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Gewalt gegen Polizistinnen und 
Polizisten nimmt weiter zu 
•   Gewerkschaft der Polizei (GdP) ist alarmiert +++ Landesvorsitzender Torsten Jäger: „Polizei darf mit 

dem Problem nicht alleingelassen werden!“

•  Landespolizeidirektor Michael Wilksen: „Gegen hinterhältige und heimtückische Anschläge gibt es 
für eine bürgerorientierte Polizei keine echte Strategie!“

Kiel – Es sind alarmierende Zahlen, die 

die Gewerkschaft der Polizei aktuell errei-

chen. Nach Auskunft des schleswig-holstei-

nischen Innenministeriums auf eine „Klei-

ne Anfrage des FDP-Landtagsabgeordneten 

Jörg Hansen (FDP)“ zur Entwicklung der  

Gewalt gegen Einsatzkräfte haben die Ag-

gressionsdelikte gegen Polizistinnen und 

Polizisten nach wie vor einen erschreckend 

hohen Stand. 

So waren es 1.234 Widerstandshandlun-

gen und tätliche Angriffe gegen Polizeibe-

amtinnen und Polizeibeamte, die in den ver-

gangenen zwölf Monaten registriert worden 

waren. In den Jahren 2020 und 2019 wurden 

1.280 beziehungsweise 1.180 Delikte gegen 

polizeiliche Einsatzkräfte erfasst. In 101 Fäl-

len waren die Verdächtigen bei den Taten in 

2021 minderjährig. In 734 Fällen hätten sie 

laut Statistik unter Alkoholeinfluss gestan-

den. 

Besonders Kummer macht der GdP auch 

die Menge der im vergangenen Jahr verletz-

ten Einsatzkräfte. Laut Innenministerium 

hat die Zahl der bei Widerstandshandlun-

gen verletzten Beamten merklich zugenom-

men. Sie liegt mit 478 Polizeibeamtinnen 

und -beamten im Jahr 2021 deutlich höher 

als die in den beiden Jahren zuvor (2020 

= 438 Beamte/2019 = 396). Die Angriffe er-

eigneten sich im überwiegenden Teil beim 

„normalen“ Polizeidienst wie Präsenzstrei-

fen, Kontrollen, Familienstreitigkeiten, aber 

auch bei Festnahmen und Durchsuchungen.

„Diese Entwicklung der Gewaltzunah-

me gegen Polizistinnen und Polizisten be-

reitet uns mächtige Sorgen. Insbesonde-

re auch, weil sich die Situation zusehends 

verschärft“, so Torsten Jäger nachdenk-

lich. Er vermutet auch einen Zusammen-

hang mit der Coronapandemie. „Die Stim-

mung in der Gesellschaft ist aufgeheizt. 

Das Misstrauen gegen den Staat wächst. 

Dies bekommen insbesondere die Polizis-

tinnen und Polizisten auf der Straße zu 

spüren, weil sie in ihren Uniformen den 

Staat repräsentieren“, unterstreicht Jäger.  

Die Tötungsdelikte an den beiden Kolle-

gen in Rheinland-Pfalz seien ein krasser, 

schmerzvoller und vor allem trauriger Beleg 

dafür, dass die Gefahr ständiger Wegbeglei-

ter der Polizistinnen und Polizisten im Strei-

fen-, Einsatz- und Ermittlungsdienst sei.  

In den vergangenen Jahren seien in der Lan-

despolizei unterschiedlichste und anerken-

nenswerte Anstrengungen unternommen 

worden, um die Beamten in der Aus- und 

Fortbildung auf die unterschiedlichsten Ein-

satzsituationen vorzubereiten. „Aber die Ge-

fahren bleiben dennoch vielfältig und sei-

en oft nicht vorhersehbar oder erkennbar, 

auch dies macht die Besonderheit des Poli-

zeiberufes aus“, unterstreicht der GdP-Lan-

desvorsitzende. Die Polizeibeamtinnen und 

-beamten dürften als Repräsentanten des 

Staates mit der gegen sie gerichteten Gewalt 

nicht alleingelassen werden. „Es ist ein ge-

samtgesellschaftliches Problem“, konsta-

tiert Torsten Jäger. 

Wie die Anfrage weiter hervorbrachte, 

habe es sich bei 101 Verdächtigen um Min-

derjährige gehandelt. Ebenfalls ein Zu-

wachs im Vergleich zum Vorjahr. Zur Sorge 

des FDP-Abgeordneten Jörg Hansen: „Die-

se Entwicklung müssen wir unbedingt stop-

pen, Wir müssen jetzt genau hinschauen, 

wo die Ursachen dieser Entwicklung liegen 

und sie beheben“, so Hansen. 

Bedingt durch Corona sei die Präven-

tionsarbeit eingeschränkt worden. „Dabei 

ist sie vor allem für jüngere Altersgruppen 

wichtig und muss trotz der Einschränkun-

gen durch Corona intensiviert werden, un-

terstrich der ehemalige Lübecker Polizeibe-

amte. Der direkte Kontakt und die direkte 

Ansprache seien wichtig, um Respekt und 

Verständnis für die Polizeiarbeit zu erhal-

ten. Es seien mehr Polizistinnen und Poli-

zisten nötig, ergänzte Hansen.

Landespolizeidirektor Michael 
Wilksen betroffen

Spürbar beeindruckt von der registrierten 

Zunahme der Gewalt gegen Polizistinnen 

und Polizisten in Schleswig-Holstein und 

vor allem von den Geschehnissen in Rhein-

land-Pfalz zeigte sich auch Landespolizei-

direktor Michael Wilksen. Auf Anfrage der 

GdP sagte Michael Wilksen: Die leider wie-

der erschreckend hohen Zahlen der Wider-

standshandlungen und tätlichen Angrif-
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fe gegen Polizeivollzugsbeamtinnen und 
Polizeivollzugsbeamte sowie der von Ver-
letzungen meiner Kolleginnen und Kolle-
gen seien besorgniserregend und alarmie-
rend. Trotz guter Schulungen und einer  
optimalen Schutzausstattung befinde sich 
diese Entwicklung auf einem zu hohen Ni-
veau. „Eine Polizei kann ihre Rolle als Bür-
gerpolizei nur wahrnehmen, wenn sie von 
der Bevölkerung als solche auch akzep-
tiert und angenommen wird. Eine Entfrem-
dung oder Distanzierung wäre fatal für un-
seren demokratischen Rechtsstaat. Die Po-
lizei ist nicht der Feind und darf es auch 
nie werden. Deshalb müssen Gewalttaten 
gegen Polizeikräfte klar und eindeutig be-
nannt und durch alle gesellschaftlichen 
Kreise als nicht hinnehmbar und Über-

schreitung einer Grenzlinie deklariert wer-
den“, stellt der Landespolizeidirektor fest.  
 
Tötungen der Kollegin und des Kolle-

gen machen traurig und fassungslos.  
Zu den furchtbaren Geschehnissen in Rhein-
land-Pfalz erklärte Wilksen: Die Tötungen 
der Kollegin und des Kollegen machen mich 
traurig und fassungslos. Meine Gedanken 
sind bei den Angehörigen der beiden ge-
töteten Menschen. Wir wissen, dass jeder 
Routineeinsatz schlagartig und völlig über-
raschend von einer Sekunde zur anderen in 
eine lebensbedrohliche Situation umschla-
gen kann. Diese besondere Gefährlichkeit 
macht unseren Beruf aus und ist uns auch 
bekannt“, erklärt der ranghöchste schles-
wig-holsteinische Polizist. Die konkrete Tat 

löse aber Entsetzen, ein Innehalten sowie 
eine große Solidaritätswelle innerhalb der 
Polizeien der Länder und des Bundes aus. 
Er habe dem Inspekteur der Landespolizei 
in Rheinland-Pfalz im Namen der schleswig-
holsteinischen Polizei sein Beileid und die 
Anteilnahme ausgesprochen, unterstreicht 
Michael Wilksen. Trauerflor an den Streifen-
wagen sei von ihm bis zum Tag der Beerdi-
gung für die Landespolizei angeordnet wor-
den. „Wir wissen leider auch, dass es gegen 
hinterhältige und heimtückische Anschlä-
ge keine echte Strategie für eine bürgerori-
entierte Polizei gibt. Deshalb sind solche 
sinnlosen Taten nicht zu begreifen und nur 
schwer zu ertragen“, so der Landespolizei-
direktor. 
Text/Bilder: Thomas Gründemann
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„Papa ist nun ein Stern …“
Diesen Satz sagte Laura, als wir im letzten Jahr nach kurzer schwerer Krankheit von ihrem Papa und  

meinem Ehemann Björn Abschied nehmen mussten. Diese Situation verursachte hier nicht nur Chaos  

und Hilflosigkeit, sondern auch Existenz- und Zukunftsängste. 

Nachdem unsere Situation im Land bekannt wurde, erhielten wir von Ihnen und Euch neben  

unzähligen Grüßen und Beleidsbekundungen auch eine große finanzielle Rücklage,  

die für Dominik, Laura und Emely angelegt wurde. 

Diese Welle an Anteilnahme, der bundesweite Zuspruch und vor allem die  

großzügigen Spenden haben uns überwältigt und sehr gerührt. 

Da ich viele von Ihnen und Euch gar nicht persönlich kenne und leider auch nicht jedem  

persönlich DANKE sagen kann, wähle ich diesen eher unpersönlichen Weg. 

DANKE!!!!!! Auch im Namen von Dominik, Laura und Emely für die großzügige Hilfe,  

die uns zum Teil noch immer erreicht. 

Wir hoffen, dass wir irgendwann wieder Normalität und Zuversicht finden werden und verbleiben bis  

dahin mit den besten Wünschen für Sie und Euch, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

VIELEN DANK!!!

Sandy Tietjens, Polizeidirektion Kiel

Jörg Hansen (FDP) initiierte die Kleine Anfrage. 

Foto: Gründemann
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Weitere Herausforderung  
für die Landespolizei  

G7-Außenministertreffen in Weissenhäuser Strand

Die Bundesrepublik Deutschland 
hat seit dem 1. Januar 2022 den 

Vorsitz in der G7 und ist damit Gast-
geber des jährlichen Treffens der 
Staats- und Regierungschefs der 
sogenannten „Gruppe der Sieben“ 
Deutschland, Frankreich, Großbri-
tannien, Italien, Japan, USA und 
Kanada. Auch die Europäische Uni-
on ist bei allen Treffen vertreten. Wei-
tere Repräsentanten befreundeter 
Staaten werden eingeladen. 

Zur Vorbereitung des Gipfeltref-
fens vom 26. bis 28. Juni 2022 im 
bayrischen Elmau ist ein Außen-
ministertreffen geplant, zu dem die 
Bundesaußenministerin Annale-
na Baerbock (Bündnis 90/Die Grü-
nen)  offenbar die Landesregierung 
in Schleswig-Holstein gebeten hat, 
diese Zusammenkunft internatio-
naler Politiker  zu organisieren. Das 
Ferienressort Weissenhäuser Strand 
ist als Tagungsstandort auserkoren. Aus Si-
cherheitsgründen dürfte ein weitaus größerer 
Kräftebedarf als beim Außenministertreffen 
2015 in Lübeck notwendig sein. Damals waren 
zirka 3.500 Kräfte  im Einsatz.

Seit dem Jahreswechsel bereitet sich die 
Landespolizei intensiv auf dieses Einsatzge-
schehen vor. Die Zeit ist knapp.  Bereits aktu-
ell sind die Kolleginnen und Kollegen durch 
das Versammlungsgeschehen gegen die Co-
ronapolitik in einer Dauerbelastungsschleife. 
Absehbar ist eine sogenannte Landeslage, bei 
der alle Ämter und Behörden der Landespolizei 
intensiv eingebunden sind. Ein Vorbereitungs-
stab ist eingerichtet. Auch die Personalräte der 
Landespolizei sind und werden intensiv in die 
Planungen eingebunden. Eine Urlaubssperre 
soll es nach jetzigem Stand nicht geben. Viele 
Tausend Hotelzimmer müssen für angemesse-
ne Übernachtungsmöglichkeiten der Einsatz-
kräfte gefunden und reserviert werden. Die  
Anfahrtswege in die unterschiedlichen Ein-
satzorte dürfen dabei nur so lang werden, dass 

die Arbeitszeitvorschriften in einem Schicht-
wechselsystem eingehalten werden können. 

Das Land Schleswig-Holstein übernimmt 
eine große staatspolitische Verantwortung. 
Die Landespolizei wird in höchster Eile und 
hoher Professionalität für eine erfolgreiche 
Umsetzung dieser Verantwortung den Einsatz 
vorbereiten und bewältigen. Kolleginnen und  
Kollegen aus Schleswig-Holstein werden mit 
Unterstützung von Einsatzkräften aus anderen 
Bundesländern und der Bundespolizei strapa-
zierende Tage erleben. Überstundenberge wer-
den sich anhäufen. 

Auch dürfte in einer ohnehin aufgelade-
nen gesellschaftlichen Situation mit Gegende-
monstrationen zu rechnen sein.  Nach dem Ein-
satz stehen die Kieler Woche und die Einsatz-
unterstützung in Elmau bevor. 

Absehbar wird die schleswig-holsteinische 
Finanzministerin viel Geld in die Hand neh-
men müssen. Geld, von dem die Grüne Moni-
ka Heinold, gebetsmühlenartig betont, dass es 
eigentlich nicht da sei. 

Als GdP erwarten wir, dass die Kosten letzt-
endlich aus dem Bundeshaushalt finanziert 
werden. Auch bei der landesinternen Haus-
haltsplanung darf der Personal- und Sach-
haushalt der Landespolizei nicht in Schiefla-
ge geraten. 

Die hohen Millionensummen an zusätz-
lichen Kosten für Logistik, Technik und Ein-
satzpersonal sind durch zusätzliche Haus-

haltsmittel außerhalb des bisherigen Po-
lizeihaushaltes zu finanzieren, sie sind 
schlicht nicht eingeplant gewesen. Der 
Einsatz bedeutet für unsere Kollegin-
nen und Kollegen, die sich schon jetzt 
im Coronadauerstress befinden, eine 
hohe Belastung. 

Es wäre nicht hinnehmbar, wenn 
notwendige Haushaltsmittel für Sach-
ausrüstungen, Fahrzeugausstattung, 
Arbeits-, Gesundheitsschutz sowie 
personelle, strukturelle Entwicklun-
gen und Anpassungen durch diesen 
Einsatz ins Hintertreffen geraten, ver-
zögert und gar verhindert werden.  Da-
rauf wird die Gewerkschaft der Polizei  
kritische Blicke richten.

Wir bereiten uns ebenfalls auf die 
Tage in und um Weissenhaus vor, ha-
ben eine Vorbereitungsarbeitsgruppe 
unter Leitung von Jörn Löwenstrom 
eingerichtet und eine Unterkunft in 
Veranstaltungsnähe gebucht. Es wird 
größte Anstrengungen geben, eine an-

gemessene Einsatzbetreuung durch die GdP 
auf die Beine zu stellen. 

Wir haben ein unerschütterliches Vertrauen 
in die Polizeiführung und unsere vielen Kolle-
ginnen und Kollegen in den unterschiedlichs-
ten Aufgabenbereichen, dass sie den Mammut-
einsatz erfolgreich meistern. Das alles begleitet 
von personalrätlicher Kompetenz.

Mal sehen, ob hinterher wieder erfragt wird, 
woher denn nur die vielen Überstunden der 
Kolleginnen und Kollegen in der Landespoli-
zei kommen. 

Nach der Wahl im Mai wird sich eine neue 
Landesregierung mit den Belastungen im Po-
lizeidienst und vor allem auch mit der Um-
setzung  eines absolut notwendigen weiteren 
Personalaufbaus in der Landespolizei zu be-
schäftigen haben. Die GdP hat dazu in dem ein-
stimmig beim Travemünder Delegiertentag  im 
November 2021 beschlossenen Leitantrag  „Wie 
viel und welche Polizei für Schleswig-Holstein“ 
ganz konkrete Vorschläge unterbreitet. 
Torsten Jäger
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Seniorenseminar vom 25. bis 27. Juli 2022 im 
Martinshaus Rendsburg direkt am Kanal

Nach einem Jahr Pause führen wir wie-

der ein Seniorenseminar durch. Idyl-

Beisammensein geben. Unterbringung im 

Einzelzimmer, Paare können Doppelzim-

mer bewohnen. Für Mitglieder der Senio-

rengruppen wird ein Eigenanteil von 60 € 

erhoben, der (Ehe-)Partner kann mit- 

kommen, das kostet 140 €. Anmeldungen 

bitte an Dorith.schulz@gdp.de oder Tel. 

0431-122.1015. I

des Nord-Ostsee-Kanals gibt es auch Hil-

fe durch ein „Denktraining“ und aktuelles 

aus dem Landesbezirk. Außerdem werden 

wir die Kunstausstellung „Nord Art“ besu-

chen. Am ersten Abend bieten wir für In-

teressierte an, nach dem Abendessen zum 

Bowling zu gehen (auf eigene Kosten). Am 

zweiten Abend wird es ein gemütliches 

lisch gelegen direkt am Nord-Ostsee-Kanal 

im Rendsburger Martinshaus haben wir für 

euch ein interessantes Programm ausgear-

beitet. Von Informationen über Verbrau-

cherrechte über neues auf dem Gebiet des 

Straßenverkehrs und über die Geschichte 

Achtung!

Die Frauengruppe bietet ein Frauenseminar „Work-Life-Balance“ vom 24.10. – 28.10.22 

in der Akademie Meer/Klapphotel Sylt an. Vollpension!

Bei 16 Teilnehmern 310 Euro/TN für GdP-Mitgliederinnen, 410 Euro für Nichtmitglie-

der der Gewerkschaft. Anmeldeschluss: 24.06.22. Weitere Informationen in der April-

Ausgabe.
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HILFS- UND UNTERSTÜTZUNGSFONDS FÜR POLIZEIBESCHÄFTIGTE UND DEREN FAMILIEN IN NOT

Seit 21 Jahren an der Seite  
von verletzten Polizisten
Mitgliederversammlung beim Hilfs- und Unterstützungsfonds (HUPF): 
Klaus Schlie bleibt vorerst Vorsitzender

Kiel – Klaus Schlie bleibt Vorsitzender des Hilfs- und 

Unterstützungsfonds für im Dienst verletzte Polizei-

beschäftigte und deren Familien in Not (HUPF). Bei 

der Mitgliedersammlung Ende Januar im Landeshaus 

wurde dem 67-Jährigen erneut das Vertrauen 

ausgesprochen.

Die Mitgliederversammlung hätte turnus-
mäßig im vergangenen Jahr stattfinden 

sollen, hatte jedoch aufgrund der Pandemie 
verschoben werden müssen.

Vor seiner Wiederwahl hatte Schlie 
gemeinsam mit Schatzmeister Karl-Her-
mann Rehr Bilanz gezogen. Dabei rief 
der HUPF-Vorsitzende die rund zwei Dut-
zend Zuwendungen, die seit 2019 verge-
ben wurden, in Erinnerung. Damit wur-
den Polizistinnen und Polizisten bedacht, 
die überwiegend aufgrund von Gewalt-
taten im Dienst verletzt wurden. Schlie 
zeigte sich betroffen: „Es ist immer wie-
der erschütternd, welcher Aggressivität 
und Brutalität Polizisten bei ihrem Dienst 
rund um die Uhr ausgesetzt sind und sich 
dennoch weiter als Bürgerpolizei verste-
hen. Das verdient Hochachtung“, so der 
Landtagspräsident.

Bei den Zuwendungen handelt es sich 
in der Regel um Kur- und Betreuungsmaß-
nahmen für die betroffenen Polizistin-
nen und Polizisten sowie ihren Familien. 
Klaus Schlie, seit 2013 als Nachfolger des 
ehemaligen Landespolizeidirektors und 
Ehrenvorsitzenden Wolfgang Pistol im 
Amt, hatte vor seiner Wiederwahl erklärt, 
das Ehrenamt als HUPF-Vorsitzender mit 
Blick auf seinen im Sommer bevorstehen-
den Rückzug aus der Politik nur ausüben 

zu wollen, bis ein geeigneter Nachfolger 
oder Nachfolgerin für ihn gefunden wer-
de. Als stellvertretende Vorsitzende wur-

den Dr. Bernd Buchholz und Jörg Hansen 
gewählt. Lothar Hay hatte aus persönli-
chen Gründen auf eine Wiederwahl ver-
zichtet. Schlie dankte dem ehemaligen  
Innenminister für seine ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Verein. 

Dagegen bleibt Karl-Hermann Rehr für 
vier weitere Jahre Schatzmeister. Rehr ist 
Gründungsmitglied des 2001 auf Initiati-
ve der Gewerkschaft der Polizei ins Leben 
gerufenen Hilfsfonds. Als Schriftführer er-
fuhr auch der Polizeidirektor im Ruhestand 
Uwe Müller eine Bestätigung durch die Mit-
glieder. 

Texte/Foto:  

Thomas Gründemann

Informationen zum HUPF

Der Hilfs- und Unterstützungsfonds für Polizeibeschäftigte und deren Familien in Not 

e.V. ist eine gemeinnützige Einrichtung, die es sich seit dem Jahre 2001 zur Aufgabe 

gemacht hat, im Dienst schwerverletzten oder gar getöteten Polizeibeamten bzw. de-

ren Angehörigen und Familien in ihrer schwierigen Situation mit einer Zuwendung, die 

den speziellen Verhältnissen angemessen ist, unter die Arme zu greifen.

Der Hilfs- und Unterstützungsfonds der Polizei hat seit Bestehen in über 200 Fällen 

bei Polizeibeamtinnen und -beamten, die bei Einsätzen Opfer von gewalttätigen An-

griffen wurden und sich dabei schwere Verletzungen zugezogen hatten, Unterstützung 

durch Zuwendungen geleistet. Dabei wurden Zuwendungen in Höhe von ca. 250.000  

Euro ausgekehrt. Der Vorsitzende des Hilfs- und Unterstützungsfonds der Polizei, Klaus 

Schlie: „Wir sind uns darüber im Klaren, dass diese Unterstützung weder eine Verar-

beitung der Erlebnisse noch eine Wiedergutmachung darstellen kann. Sie ist aber ein 

Zeichen gesellschaftlicher Solidarität.“ Die Vorfälle ereigneten sich im überwiegenden 

Teil bei dem „normalen“ Polizeidienst wie Präsenzstreifen, Familienstreitigkeiten, aber 

auch bei Festnahmen und Durchsuchungen. Der Hilfsfonds arbeitet rein ehrenamtlich; 

Vorstandsmitglieder sind Landtagspräsident Klaus Schlie, Minister Dr. Bernd Buchholz, 

der Landtagsabgeordnete Jörg Hansen sowie Uwe Müller, früherer Polizeidirektor im 

Landespolizeiamt, und Karl-Hermann Rehr, Landesgeschäftsführer der GdP Schles-

wig-Holstein a. D. Der Hilfsfonds verfügt ausschließlich über Spenden und Zuwendun-

gen von Bürgerinnen und Bürgern, die sich der Arbeit der Polizei verpflichtet fühlen, so-

wie über einige Bußgelder von Staatsanwaltschaften und Gerichten. 

Die Kontoverbindung des Hilfs- und Unterstützungsfonds lautet: 

PSD Bank Kiel eG; IBAN: DE47 2109 0900 2902 9836 00; BIC: GENODEF1P11

Wiedergewählt: Klaus Schlie und  

Karl-Hermann Rehr
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INTERVIEW

„Qualitrain“ und „Hansefit“ im Angebot
Infos zu GdP-Fitness-Anbietern

Kiel – Seit Februar 2022 arbeitet die GdP 
in Schleswig-Holstein mit zwei Firmen-Fit-
ness-Anbietern zusammen. Somit erschließt 
sich für unsere Mitglieder ein weiterer tol-
ler Vorteil, der natürlich exklusiv an eine 
GdP-Mitgliedschaft gebunden ist. Doch was 
sind die Anbieter „Qualitrain“ und „Hanse-
fit“, und welchen Mehrwert bieten diese für 
uns? Dazu sprach Landesgeschäftsführerin 
Susanne Rieckhof mit unserem Stellvertre-
tenden Landesvorsitzenden Sven Neumann.

In der Vergangenheit haben wir ja auch 

schon Kooperationen mit anderen Fit-

nessstudios geschlossen. Unter ande-

rem arbeiten wir mit Mrs. Sporty, 4 Fun 

Fitness, FitX, Mc Fit und John Reed Fit-

ness zusammen. Wie unterscheiden sich 

diese Angebote?

Sven: Mit Qualitrain und Hansefit haben 
wir nun die Möglichkeit, mit der Mitglied-
schaft bei nur einem Anbieter in vielen ver-
schiedenen Studios und Fitnesseinrichtun-
gen deutschlandweit zu trainieren.

Über 5.000 Einrichtungen sind unter ei-
nem Dach zusammengefasst und für einen 
monatlichen Beitrag von 49,90 Euro können 
all diese Sportangebote genutzt werden. 

Ich arbeite in Kiel und kann dort in eines 
der vielen Studios gehen. Ich wohne jedoch 
in Gettorf und kann dort das nächste Studio 
nutzen. Ich bin auf einem Lehrgang in Eutin 
und kann dort auch die Einrichtungen nut-
zen. Immer zum Preis von 49,90 Euro mo-
natlich. Einzige Bedingung ist, dass die je-
weiligen Einrichtungen mit Qualitrain oder 
Hansefit zusammenarbeiten.

Woher weiß ich denn, welche Einrichtun-

gen dabei sind?

Sven: Auf den jeweiligen Homepages der 
Anbieter kann jeder genau für seinen Be-
reich herausfiltern, welche Einrichtungen 
in seinem Umkreis gelistet sind. 

Gibt es noch einen weiteren Mehrwert 

dieser Kooperation?

Sven: Ja! Ich kann heute in die Athleten-
schmiede gehen und mich dort auspowern, 
morgen gehe ich in das Schwimmbad und 
ziehe meine ruhigen Bahnen, übermorgen 
mache ich ein ganz anderes Training oder 
spiele eine Runde Minigolf. 

Was ist denn die Grundidee hinter diesen 

Angeboten?

Sven: Grundsätzlich sollen unsere Kollegin-
nen und Kollegen zum Sport motiviert wer-
den. Wer regelmäßig Sport macht, ist gesün-
der und somit natürlich auch belastbarer im 
täglichen Dienst. Die Anbieter wenden sich 
somit an Firmen, die ihre Mitarbeiter so zum 
Sport motivieren können. Große Firmen bezu-
schussen den Monatsbeitrag von 49,90 Euro 
zusätzlich, sodass es für diese Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter noch günstiger wird, das 
Angebot von Qualitrain und Hansefit zu nut-
zen. Als GdP können wir als gemeinnütziger 
Verein natürlich keinen Zuschuss gewähren. 
Aber wir ermöglichen den Zugang. 

Leider unterstützt die Landesregierung 
für ihre Angestellten und Beamten ein sol-
ches Angebot nicht. 

Warum arbeitet die GdP mit zwei Anbie-

tern zusammen?

Sven: Wir wollten unseren Mitgliedern die 
größtmögliche Flexibilität bieten. In Kiel ist 
vielleicht der eine Anbieter stärker als der ande-
re. Das sieht in Flensburg oder Lübeck und erst 
recht in der Fläche Schleswig-Holsteins aber 
schon wieder ganz anders aus. Daher kann je-
der selbst entscheiden, welches Angebot am 
besten passt. Einige Sporteinrichtungen sind 
sogar bei beiden Anbietern im Portfolio. 

Außerdem arbeiten wir mit Hansefit  
exklusiv zusammen. Wir sind die einzige 
Gewerkschaft, die eine solche Kooperation 
anbieten kann. Deutschlandweit. 

Und was hat die GdP davon?

Sven: Uns geht es um zufriedene glückli-
che Mitglieder. Da müssen wir uns als größ-

te Polizeigewerkschaft auch um scheinbare 
Randthemen wie Sport in der Freizeit küm-
mern, denn das bewegt die Menschen. Tat-
sächlich kam die Anregung, mit den Fir-
men-Fitness-Anbietern zu kooperieren, aus 
der Mitgliedschaft. Wir sind immer für sol-
che Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge dankbar und kümmern uns um die 
Belange unserer Mitglieder.

Wie kann ich mich denn anmelden?

Sven: Sowohl auf unserer Homepage als 
auch bei Facebook und Instagram findest 
Du die Zugangsmöglichkeiten. Oder ihr 
nutzt ganz einfach den QR-Code, der unter 
diesem Artikel abgedruckt ist. So kommt Ihr 
ganz einfach zur Registrierung.

Und wie lange binde ich mich an den je-

weiligen Anbieter?

Sven: Der Vertrag läuft immer einen Monat 
und kann dann beendet werden. Somit gibt 
es keine langfristige Bindung an einen An-
bieter.

Kommen noch weitere Kosten auf mich 

zu?

Sven: Die Anbieter erheben zusätzlich eine 
Einweisungsgebühr. Diese beträgt einmalig 
44 Euro, und dazu kommt noch eine einma-
lige Kartengebühr von 15 Euro.

Wie und wo kann ich den Vertrag kündi-

gen?

Sven: Du schließt den Vertrag direkt mit 
den Anbietern. Daher musst Du den Vertrag 
auch direkt bei den Anbietern wieder kün-
digen. 

Wirst du selbst das Angebot in Anspruch 

nehmen?

Sven: Auf jeden Fall!

Danke für das Gespräch.



* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein
vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie
Zutritt zum Bereich SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung.
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Happy New Year und herzlich willkom-

men im Jahr 2022! Ich wünsche allen 

ein erfolgreiches, gesundes und glück-

liches Jahr 2022! Mögen eure Wünsche 

und Träume wahr, eure Ziele erreicht 

und eure Vorsätze gehalten werden. Vor 

allen Dingen freue ich mich, wenn wir es 

hoffentlich bald endlich geschafft haben 

werden, mit Corona zu leben ohne die 

zahlreichen Einschränkungen, Ängste 

und Sorgen. Ein paar Tage frei zum Jah-

resbeginn tun sehr gut, um ausgeruht 

und erholt ins neue Jahr zu starten. Auf 

der Geschäftsstelle warten ein Glücks-

klee und ein Marzipanschweinchen auf 

mich. 

6. Januar

Der Geschäftsführende Landesvorstand
kommt zu einer Sondersitzung per Video
zusammen. Über den Jahreswechsel ha-
ben sich einige Dinge angesammelt, die
es zu besprechen gilt. Vor allem muss be-
schlossen werden, ob wir neben der Ko-
operation mit Qualitrain eine weitere zu-
sätzliche eingehen mit Hansefit (siehe
auch das Interview mit dem Stellvertreten-
den Landesvorsitzenden Sven Neumann
in diesem Heft). Letztlich haben wir uns
dafür entschieden, denn nur so können
wir unseren Mitgliedern das größtmögli-
che Sportangebot unterbreiten. Viele von
euch haben den ganzen Januar hindurch
Fragen dazu, auch viele aus den angren-
zenden Landesbezirken gucken neidvoll
auf die Möglichkeiten für schleswig-hol-
steinische GdP-Mitglieder.

Damit hat der Landesbezirk ein super-
breites Sportangebot: 4 Fun Fitness, Mrs. 
Sporty, FitX, John Reed und MC Fit bieten 
Mitgliedervorteile. Weitere Kooperationen 
sind in Vorbereitung (Meridian Spa Kiel, 
Vitarium Altenholz). Jetzt diese beiden Fir-
men-Fitness-Anbieter …

Auch ich werde mich zum Ende dieses 
Jahres, wenn mein normaler Jahresver-
trag abtrainiert ist, gern bei einem der bei-
den Firmen-Fitness-Anbieter anmelden und 
trainieren.

11.–16. Januar

Mein Kollege aus Bayern, Alexander Ba-
schek, kommt für eine Woche zu uns in den 
Norden, um einen neuen Server zu installie-
ren und einen weiteren mobilen Platz einzu-
richten. Nun können drei Kollegen der Ge-

schäftsstelle auch hin und wieder zu Hause 
arbeiten. Der technische Fortschritt kommt 
langsam auch bei uns an. ;-) Leider habe ich 
vergessen, ein Foto von Alex und mir zu ma-
chen. Wir sind ihm aber sehr dankbar für 
seine Arbeit.

Videokonferenzen sind wieder in vollem 
Gange: AGen zur Vorbereitung einer Ver-
anstaltung zum Thema Kinderpornografie 
und zur Planung der Personalratswahlen 
2023 finden statt.

17. Januar

Wieder eine GLV-Sitzung mit zahlreichen
Themen, leider erneut digital. Wir begrü-
ßen meinen Vorgänger Kalle Rehr in unse-
rer Mitte. Er informiert uns über die neu-
esten Entwicklungen beim HUPF und bei
PSW. Eine AG zur Vorbereitung der Ein-
satzbetreuung während des G7-Außen-
ministertreffens im Mai in Weissenhäu-
ser Strand wird einberufen. Die Leitung
übernimmt Kollege Jörn Löwenstrom, der
zu diesem Tagesordnungspunkt ebenfalls 
an der Videokonferenz teilnimmt. Das Vor-
gehen zu den Wahlprüfsteinen wird ab-
gestimmt. Es gibt einen Delegiertentags-
beschluss von November 2021 mit ca. 13
Fragen/Themen. Die demokratischen Par-
teien in Schleswig-Holstein hatten sich ge-
meinsam auf eine neue Herangehensweise 
geeinigt, nach der höchstens acht Fragen
mit max. 300 Zeichen eingereicht wer-
den dürfen. Es wird festgestellt, dass uns
eine Reduzierung nach dem entsprechen-
den Beschluss des höchsten Gremiums
der GdP nicht möglich ist und wir selbst-
bewusst alle Wahlprüfsteine wie von den
Delegierten einstimmig beschlossen ein-
reichen. Viele Stellungnahmen zu Geset-

zesentwürfen und Papieren sind zu ferti-
gen. Entsprechende Verantwortlichkeiten 
werden abgestimmt.

25. Januar

Die AG G7-Betreuungseinsatz nimmt ihre
Arbeit auf. Wir freuen uns, dass wir mit Tom 
Wulff auch einen Vertreter der Bundespoli-
zei mit an Bord haben. Mit ihm und seinem 
Team haben wir schon einige Einsätze ge-
plant und zum Beispiel den Stand und die
Betreuung am Tag der Deutschen Einheit
im Oktober 2019 durchgeführt. Hier schon
einmal der Aufruf: Wer in der 19. KW (ab 9.
Mai) Zeit und Lust hat, bei der Einsatzbe-
treuung zu unterstützen, kann sich gern je-
derzeit an uns oder an die Regionalgruppe
wenden. Einzelheiten sind noch in Planung.

31. Januar

Ich liege noch schläfrig im Bett in einem Ber-
liner Hotel, als mich die unfassbare Spiegel-
Eilnachricht erreicht, dass zwei Polizisten
bei einer Verkehrskontrolle in Rheinland-
Pfalz erschossen worden seien. Geschockt
bin ich sofort hellwach. Fünf Minuten spä-
ter teilen wir unser Entsetzen und die auf-
richtige Anteilnahme an dieser schlimmen
Tat im GLV-Chat. Unser Landesvorsitzender 
hat mehrere Presseanfragen zu beantwor-
ten, eine Kondolenz-Pressemitteilung wird
verfasst, unsere Social-Media-Kanäle ste-
hen nicht mehr still. So kurz vor dem 25. To-
destag von Stefan Grage, den wir am 23. Fe-
bruar begehen, tritt
einmal mehr ins Be-
wusstsein, welchen
Gefahren ihr in eu-
rem Beruf tagtäg-
lich ausgesetzt seid.
Meinen tiefsten Res-
pekt und übergroße
Wertschätzung habt
ihr dafür, erst recht
in Zeiten wie diesen,
in denen Nachrich-
ten und Zahlen über 
die zunehmende Ge-
walt gegen Polizistinnen und Polizisten –
auch in Schleswig-Holstein – besorgniserre-
gend stimmen. Wir werden als GdP (zusam-
men mit dem HUPF) diesem unglaublichen
Phänomen weiterhin gemeinsam mit der
Landespolizei, Politik und Justiz sowie dem 
hoffentlich größten Teil der Gesellschaft die 
Stirn bieten.

RÜCKBLICK JANUAR
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